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FANGTECHNIK 
Ersatz von 4,5 m2-Planscherbrettern durch gekrümmte V-Bretter gleicher Scherkraft 
Auf FFK "Solea" werden 4,5 mLPlanscherbretter in Holzkonstruktion mit Stahlbeschlägen seit 
der Indienststellung des Schiffes als Bestandteil von Standard·Schleppnetzgeschirren zur Be· 
standserfa~sung eingesetzt. 
Ein Ersatz dieser Bretter durch eine modernere Brettform ist nur möglich unter der Vorausset· 
zung, daß die neuen Bretter die gleiche Scherkraft liefern wie die Planbretter. Nur bei Einhaltung 
dieser Bedingung ist sichergestellt, daß die Geometrie des Fanggeschirrs, insbesondere die Netz· 
öffnungsbreite. sich nicht durch den Wechsel der Scherbrettform verändert und so die Vergleich· 
barkeit von Fangergebnissen, die mit dem alten und dem neuen Geschirr erzielt werden, in Frage 
gestellt ist. 
Vom Institut für Fangtechnik wurden zunächst Bretter aus den Lieferprogrammen verschiede· 
ner Scherbretthersteller hinsichtlich ihrer Eignung als Ersatz für die 4,5 m2·Planbretter untersucht. 
Im Fall eines englischen Brettes mit schaufelgitterartig angeordneten Scherflächen (Jalousiebrett) 
erwies sich die Scherkraft als zu groß. Ein französisches Brett ähnlicher Bauart entsprach zwar 
hinsichtlich der Scherkraft dem Planbrett, zeigte jedoch ein instabiles Verhalten im Einsatz. insbe· 
sondere schlechten Bodenkontakt und Schwingungen um die horizontale Längsachse. 
Aus diesen Gründen wurde vom Institut für Fangtechnik auf der Grundlage von Windkanalver· 
suchen ein gekrümmtes V ·Brett entwoJi'en. das u. a. folgende Forderungen eJi'üllen sollte: 
· gleiche Scherkraft wie das 4,5 mLPlanbrett. 
· stabiles Laufverhalten, 
· einfache, robuste Konstruktion, 
· Ganzstahlausführung. 
Die Scherkraft eines Brettes ergibt sich zu 
mit S = Scherkraft 
p = Dichte des Scewassers 
v = Schleppgcsehwindigkeit 
F = Brettl1äche 
c = Scherkraftbeiwert 
s = 
P 
2 
v 2 . F c 
Bei gleichen Versuchsbedingungen, d. h. Einsatz in Seewasser und gleiche Schleppgeschwin· 
digkeit v, reduziert sich die oben genannte Bedingung für gleichbleibende Scherkraft auf die Form 
F· c = const. 
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bzw. mit Index P für das PlanbreIt und Index V für das gekrümmte V -Brett auf die Gleichung 
Fp . cp = Fv . Cv 
Daraus ergibt sich die erforderliche Fläche für das gekrümmte V-Brett zu 
c-Werte für Planscherbretter sind sowohl im Windkanal als auch im Umlauftank ermittelt wor-
den. Sie liegen im Bereich eines Anstellwinkels des Scherbretts zur Strömungsrichtung von ca. 
35' bei 0,93 (WARD & STRICKLAND, 1988; LANGE. 1976; BUTLER, 1986; WALDER-
HANG & AKRE. 1963). 
Für c-Werte von gekrümmten V -Brettern liegen Windkanalmessungen vor (LANGE. 1987). 
Diese ergaben Beträge von c = 1,74 im Anstellwinkel-Bereich von 3D" - 4(t. 
Mit diesen Werten ergibt sich die erforderliche Fläche des gekrümmten V -Brettes. welches 
dem 4,5 m2-Planbrett gleichwertig sein soll. zu 
Fv = 4.5 m2 
0.93 
1.74 2.4 m
Z 
Das Brett wurde auf der 308. Reise des FFK "Sole,," erprobt. 
Ein Vergleich der Oberflügelspitzen-Abstände bei einem 528 #-Kabeljau-Grundschleppnetz er-
gab im Geschwindigkeitsbereich von 3.0 bis 3,5 kn für das 4.5 m'-Planbrett 23.0 m - 25,7 m. für 
das 2.4 m' gekrümmte V -Brett 23.4 m - 24,9 m. 
Abh.l: 2,4 Jll2 gckrümTlHcs V-Brelt. Steuerbord-Brett von innen gesehen. 
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Eine gleichzeitige Messung des Seherbrettabstandes. zeigte ebenfalls eine im Rahmen der 
Meßgenauigkeit gute Übereinstimmung bei beiden Scherbrett·Typen: 61, I m - 63,3 m (2,4 m2 V-
Brett), 61.7 m - 64,5 m (4,5 m2-Planbrett). 
Das gekrümmte V -Brett läuft ruhig und stabil, wie mit Hilfe von Unterwasser-TV -Aufnahmen 
gezeigt werden konnte. Die Sohle liegt auf ganzer Länge voll auf, allerdings sollte der Bodenkon-
takt durch eine zusätzliche Flachstahl-Sohle 100 mm x 50 mm verbessert werden, um auch bei hö-
heren Schleppgeschwindigkeiten und Netzen mit höherem Schleppwiderstand ein Abheben des 
Brettes vom Boden in jedem Fall auszuschließen. 
Abbildung I zeigt das gekrümmte V -Brett (St.B.-Seite) von innen gesehen. An der Hinterkante 
des Brettes (rechts im Bild) ist der v-förmige Querschnitt zu erkennen. 
Zitierte Literatur 
WARD. N.; STRICKLAND, A.; Flume lank lesting of 1:4 seale model trawl dOOfS. Sea Fish Industry Aulhority, 
Teeh, Rep, (342), 1988. 
LANGE, K.: Wind tunnel tests with otlerboards. In: Report of the Working Group on Research and Engineering 
Aspeels 01" Fishing Gear. Vessels and Equipmen!. Coun, Mee!. ICES, Gear and Behaviour Comm" B 7, 1976, 
BUTLER, p,; Trawl dOOf developmenl - sludenl projec!. Flumetank lesting of 1/4 seale doors, Sea Fish Induslry 
Aulhority, Internal Rep, (1288), September 1986, 
WALDERHANG, A,; AKRE, A.: Model lesls with 3 bottom trawl olterboards, Norwegian Fishg Marie News 
(1).1963, 
LANGE, K,: Wind lunnel lests with carnbered trawl doOfs of Ihe V -type, Coun, Mee!. ICES, Fish Caplure 
Cornm" B 38.1987, 
K. L,mge 
Institut für Fangtcclmik 
Hanlburg 
Pelagische Versuchsfischerei auf Rotbarsch im Bereich des Reykjanes-Rückens 
Erste Versuche zur Befisehung des westlich vom Reykjanes-Rüeken und in der Inningcr Sec lebenden 
Rotbarsch-Bestandes (Sebastes melltella) waren vom Institut für Fangtechnik bereits 1977 unternom-
mcn worden (FREYT AG & MOHR, 1977), Dabei wurden mit einern Tauwerknetz schon bis zu 3 t 
Rotbarsch/Schleppstunde gefangen, Diese relativ guten Fangergebnisse führten jedoch von Seiten der 
Bundesrepublik Dcutschland nicht zur Aufnahme einer kommerziellen Fischerei. Wesentliche Gründe 
für diesen Verzicht waren sicher die geringe Größe und die starke Parasitierung der dort lebenden Rot-
barsche, 
